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7.6.1715 Johann Ehrenreich von Sprinzenstein schreibt an den 
Landeshauptmann: 

 

• Zum Entscheid über einen 
Untersuchungsausschuss hat das Gericht eine 
mündliche Anhörung der Parteien für den 27.6. 
anberaumt. 
 

• Da zu diesem Zeitpunkt der Jahrtag der 
Haslacher Müllerzunft stattfindet, bittet der Anwalt 
um einen anderen Termin. 

 
14.6.1715 Einlieferungsnotiz über die Zustellung von 

Korrespondenz an Herrn Grundner, Anwalt des 
Müllerhandwerks in Haslach. 

 
29.11.1715 Nach Nominierung der Kommissare bittet das 

Müllerhandwerk in Haslach nun um Einrichtung der 
Untersuchungskommission. 

 
28.9.1716 Johann Ehrenreich von Sprinzenstein schreibt an den 

Landeshauptmann: 
 

• Er wundert sich, dass das Müllerhandwerk in 
Haslach immer noch auf Abschaffung der 
strittigen Mühlgänge besteht, obwohl es doch 
einer Untersuchungskommission zugestimmt hat. 
 

• Dass die Kommission noch nicht durchgeführt 
werden konnte, ist nicht seine Schuld, denn der 
Graf von Pöck war lange Zeit krank und konnte 
daher die Arbeit nicht aufnehmen.  
 

• Solange die Kommission ihre Arbeit nicht beendet 
hat, bittet er, ihn mit weiteren Gesuchen um 
Berichterstattung zu verschonen. 

 
7.1.1717 Johann Ehrenreich von Sprinzenstein schreibt an den 

Landeshauptmann: 
 

• Auf seinen Wunsch wurde zur Schlichtung der 
Streitigkeiten mit dem Müllerhandwerk zu 
Haslach, bestehend aus den Grafen von Oed und 
Rödern und dem Pfleger zu Helfenberg, 


	-

